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One God – Sacred Bridges

Musik vom Mittelalter bis zur Moderne aus jüdi-
scher, christlicher und islamischer Tradition

Ein langer Weg mit gemeinsamen Wurzeln: Wechselseitige Inspiration von 
Juden, Christen und Muslimen

Die dreiteilige Konzertreihe wurde am 8. Mai mit dem Kammerkonzert „Musik 
für Rose Ausländer“ als Livestream eröffnet. Die jüdische Dichterin, die 1988 
in Düsseldorf starb, verarbeitet in ihren Werken, die von zahlreichen Kompo-
nisten vertont wurden, die Thematik der Shoa.

Das Konzert am 12.6. des Weltmusik-Ensembles Avram und der Kantorei 
Kaiserswerth weist mit jüdischen, christlichen und islamischen Kompositionen 
vom Mittelalter bis in die Gegenwart auf die gemeinsamen Wurzeln der drei 
monotheistischen Weltreligionen.

Den Abschluss bildet die Aufführung des Oratoriums Elias von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy am 14. November.

WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE UNTER:

www.stolperkonzerte.de

und

www.praktisch-glaube.de

Rose 
Ausländer

SACRED BRIDGES ELIAS

Teil 2 der Konzertreihe 
1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland
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Liebe Zuhörerinnen und Zuhörer,

Dieses Konzert weckt mit Elementen aus der jüdischen, christlichen und islamischen 
Klangwelt vom Mittelalter bis in die Gegenwart Aufmerksamkeit für die gemeinsamen 
Wurzeln der drei monotheistischen Weltreligionen, die in prägnanten eigenen 
Tonsprachen ein verbindendes Thema erkennen lassen: Die geschichtlich – und 
darum auch musikalisch – in der Zeit verlaufende Kommunikation zwischen Mensch 
und Gott.

Das AVRAM Ensemble ist eine interkulturelle Formation virtuoser Musiker, die aus 
den Musikgenres Klassik, Jazz und Weltmusik stammen und ihr Zusammenspiel dem 
Thema des Friedens widmen. Der Name des Ensembles geht auf den Urvater dreier 
Weltreligionen Abraham zurück. AVRAM bildet musikalische Klangbrücken zwischen 
den Kulturen.

Unter der künstlerischen Leitung der Sängerin Schirin Partowi entwickelt das 
Ensemble eine faszinierende Musik der Begegnung und Verschmelzung von jüdischer, 
christlicher und islamischer Tradition bis hin zu ganz neuen Klängen. Östliche und 
westliche, alte und neue Klangwelten bewegen sich einfühlsam aufeinander zu 
und ergeben einen unverkennbar neuen und bewegenden Stil, der alle Farben, die 
zwischen ruhiger Meditation und impulsivem Tanzrhythmus liegen, in sich vereint. 
Grundlage der Musik sind alte und neue Texte der Mystik, Theologie und Philosophie 
aus Orient und Okzident. Traditionelle und klassische Lieder der Kulturen mit ihrer 
spirituellen wie auch weltlichen Poesie, bilden den roten Faden für die phantasievolle, 
pulsierende Musik von AVRAM. 

Die Musiker entwerfen eine von Respekt getragene Zukunftsvision, die in eine 
Welt des toleranten Miteinanders der Kulturen und Religionen führt. Gleichzeitig 
weisen sie zurück auf weit vergangene Zeiten, in denen es Phasen eines friedvollen 
Miteinanders und kulturellen Aufschwungs gegeben hat, wie es beispielhaft für 
das mittelalterliche Andalusien war. Das Zusammenspiel der Musiker lässt diesen 
Ansatz immer wieder neu entstehen und lädt ein, sich auf den Weg zu machen, das 
Andere in seiner Verschiedenheit und seinem Reichtum zu respektieren, aber auch 
das Gemeinsame und den wechselseitigen Einfluss zu erkennen und daraus ein 
tiefergehendes Verständnis füreinander zu entwickeln.

Manche im Kirchenkontext durchaus ungewohnte Klänge werden in diesem Konzert 
„One God – Sacred Bridges“ zu hören sein. Mit Hilfe türkischer und arabischer 
Instrumente und versierter Musikerinnen und Musiker werden wir uns in diesem 
Konzert nicht nur der jüdischen, sondern auch der islamischen Musik zuwenden. 
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Dabei sollen auf musikalischen Wegen Möglichkeiten der Begegnung bis hin 
zur Verschmelzung kenntlich werden – als Sinnbilder eines von gegenseitigem 
Respekt getragenen Miteinanders.
Ein Schwerpunkt dieses Konzertes werden in Musik gesetzte Psalmen sein, die 
sich als Brücke zwischen Judentum, Christentum und Islam herauskristallisieren. 
Erklingen werden auch Vertonungen von Texten von Yunus Emre (ca. 1240-
ca.1321), der als einer der ersten mystischen Volksdichter in der türkischen 
Tradition gilt und das Alevitentum (mit seinen Werten wie Nächstenliebe, 
Bescheidenheit, Geduld, Humanismus und Universalismus) maßgeblich 
beeinflusste. Zentraler Gegenstand seiner Gedichte ist die Philosophie des 
Sufismus. Auf dem Programm steht die Vertonung eines türkischen Ilahi 
(eines vertonten religiösen Gedichts), in dem Moses, Jakob, Hiob, Jesus 
und Mohammed als Propheten Gottes besungen und gepriesen werden. 
Außerdem wird die Kantorei einige hebräische Psalm-Motetten sowie die 
hebräische Kantate „Haschem s’charanu“ des jüdischen Komponisten Albert 
Kellermann (1863–1927) aufführen. Der in Bayern geborene Kellermann, 
einst Kapellmeister an der Neuen Deutschen Oper Berlin sowie Dirigent des 
Chores der Neuen Synagoge und zu Lebzeiten eine feste Größe im Musikleben 
der deutschen Hauptstadt, gehört zu jenen durch die Folgen der NS-Zeit als 
Komponist verdrängten und vergessenen Persönlichkeiten, deren Schaffen 
noch einer umfassenden Wiederentdeckung harrt. Seine in dieses Programm 
integrierte Kantate bezieht sich auf Psalm 115, einen der sogenannten Hallel-
Psalmen, die an den drei jüdischen Wallfahrtsfesten Pessach, Schawuot 
(Wochenfest) und Sukkot (Laubhüttenfest) gesungen wurden.
Inneres Anliegen dieses Konzertes ist die Anerkennung und Achtung fremder 
Glaubensüberzeugungen. Die Schönheit unterschiedlichster Ausdrucksformen 
zu hören und zu empfinden, ist ein essentieller Schritt hin zum Verstehen des 
Fremden. Ohne die klaren Profile der drei Religionen vermischen oder aufheben 
zu wollen, werden in den Stücken viele Bezüge und Verwandtschaften erlebbar. 
Dieses Erleben birgt die Chance in sich, dass neue Gemeinsamkeit in geteilter 
Vertiefung und Öffnung zueinander entstehen kann.
Bei alledem weist die Musik des Programms auf weit vergangene Zeiten 
zurück, in denen es Phasen eines friedvollen Miteinanders sowie kulturellen 
Aufschwungs gegeben hat.
„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“, sagte der jüdische Religionsphilosoph 
Martin Buber. Dieser Gedanke deckt sich ebenso wie die Worte „Wir sind 
alle Fremde und auf der Durchreise“ des persischen Mystikers Rumi mit der 
Kernaussage dieses Programms.

Kantorin Susanne Hiekel
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Ausführende

	 Schirin Partowi  -  Gesang
	 Murat Cakmaz  -  Ney
	 Peter Ehm -  Klarinetten
	 Matthias Kurth  -  Gitarre
	 Konstantin Wienstroer -  Kontrabass
	 Fethi Ak  -  Perkussion

Mitglieder der Kantorei Kaiserswerth 
Mitglieder der Jugendkantorei Kaiserswerth 
Clementine Jesdinsky - Sopran
Arno Ruus, Klavier
Leitung:  Susanne Hiekel

Organisation: Susanne Hiekel und Stefan Irle
Tontechnik: Manuel Lederer
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1. V´SHAMRU  Shabbatlied, Thora/Exodus  Hebräisch
Die Kinder Israels

2. TALA AEL BEDRU ALEYNA  Arabische Lobpreisung - traditionell
Über uns ist der Vollmond erschienen

3. REZITATION mit Neybegleitung

4. HODO AL EREZ  Chormotette über Psalm 148,13/14 - 
Max Löwenstamm (1814-1881) - hebräisch

5. TOW LE HODOS Chormotette über Psalm 92, 1-5 - 
David Rubin (1837-1922) - hebräisch

6. HASCHEM S‘CHARANU Kantate für Sopransolo, Chor und Klavier über 
	 Psalm 115, 12-18 - 
Albert Kellermann (1863-1927) - hebräisch                                              

7. MARIAM MATREM VIRGINEM Llibre Permell de Montserrat (14. Jhd.)
Maria, Mutter und Jungfrau Marienbild - lateinisch

8. DAGLAR ILE Yunus Emre  (1241-1321) Türkisch traditionell 
 „Mit Bergen und mit Steinen auch“ deutsche Fassung: Melodie - Bernhard König, 
Text: Annemarie Schimmel (1922-2003)

9. KOL HA’ OLAM KULO Melodie: Rabbi Baruch Chait (*1945), Text: Rabbi 
Nachman von Brazlaw (1722-1811)

10. ELI, ELI, SHELO YIGAMER LE OLAM Text: Chana Senesh (1922-1944)/Musik: 
David Zehavi (1910-1977)

11. THE LORD BLESS YOU AND KEEP YOU - John Rutter (*1945)  

12. CECEN KISI türkisch klassisch - Instrumental
 Mädchen aus Tschetschenien

13. HALT AN!     - Text nach Angelus Silesius - Deutsch
Musik - Schirin Partowi, Arr. Matthias Kurth
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14. JESUS CHRIST HERE AMONG US John Bell (*1949) Community IONA  - 
englisch

15. WENN ICH HIESS MARIA Musik und Text: John Bell  und Graham Maule 
IONA, (Übersetzung: Rainer Lienemann) - deutsch

16. AIRE DE MUJER Anblick der Geliebten - Liebeslied, jüdisch sephardisch

17. LAMMA BADA  YATATHANNA  - Als meine Liebe sich wiegte -Liebeslied, 
arabisch Andalusisch - traditionell

18. KLEZMERS FREILACH   - Klezmertanz - jüdisch instrumental

19. AWINU MALKEINU - jüdisches Gebet trad. Chassidisch 

20. VATER UNSER Text: Martin Luther (1483-1546) Musik- Schirin Partowi

21. LA PORTE Text: Simone Weil (1909-1943), Musik: Schirin Partowi
Das Tor

22. ESSENCE OF LOVE Text: Djelal-ed-Din Rumi (1207-1273), 
Musik: Schirin Partowi - englisch

23. TATIS UN MAMA TANTS  - Klezmer jüdisch instrumental
Papa und Mamas Tanz

24. IRISH BLESSING Text. Irisch traditionell, Musik: Schirin Partowi
Irischer Segensgruß
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1. V´SHAMRU     SHABBATLIED HEBRÄISCH
Das Volk Israel soll den Schabbat halten.
Der Schabbat ist im Laufe der Jahrhunderte als Bund für alle Zeiten zu 
betrachten.
Er ist ein ewiges Zeichen zwischen Mir und dem Volk Israel.
Denn in sechs Tagen schuf Adonai Himmel und Erde,
und am siebten Tag beendete Gott seine Arbeit und ruhte.
 
2. TA LA AEL BEDRU ALEYNA  
Über uns ist der Vollmond erschienen
Aus den Wolken des Abschieds
Und wir sind voller Dankbarkeit.
Willkommen, du bester der Propheten.
Du, der zu uns gesandt wurdest
Du bist gekommen und hast deine Befehle erfüllt.
Du bist gekommen und hast die Stadt Medina geehrt.

4. HODO AL EREZ
Psalm 148, 13 und 14 Übertragung von Moses Mendelssohn (1729-1786)
Des Ewigen Namen lobe alles!
Denn er allein ist hoch erhaben.
Sein Ruhm geht über Erd und Himmel.
Er hebet seines Volkes Horn:
Ein Lobgesang für seine Freunde!
Für Israelen, ihm verwandtes Volk.
Hallelujah

5. TOW LE HODOS 
Psalm 92, 1-5 Übertragung von Moses Mendelssohn
Lieblich ist, dem Herren danken;
Höchster! Deinem Namen singen!
Des Morgens deine Güte rühmen,
des Abends deine Vatertreue;
unter Saitenspiel und Psalter,
zum Denken von der Harf erweckt.
Herr! Deine Werk’ ergötzen mich!
Fröhlich singe ich deine Taten.



ROSE
AUSLÄNDER

SACRED BRIDGES ELIAS

6. HASCHEM S’CHARANU 
Psalm 115, Verse 12-18Übersetzung von Martin Luther

Der HERR denkt an uns und segnet uns; er segnet das Haus Israel, er segnet 
das Haus Aaron;  
er segnet, die den HERRN fürchten, die Kleinen und die Großen.
Der HERR mehre euch, euch und eure Kinder!
Ihr seid die Gesegneten des HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Der Himmel ist der Himmel des HERRN; aber die Erde hat er den 
Menschenkindern gegeben.
Nicht die Toten loben den HERRN, keiner der hinunterfährt in die Stille; 
wir aber, wir loben den HERRN von nun an bis in Ewigkeit. Halleluja!
 
7. MARIAM MATREM VIRGINEM Llibre Vermell - Kloster Montserrat
Preiset Maria, die Mutter und Jungfrau. 
Preiset alle Jesus Christus. 
Maria, Zuflucht der ganzen Welt, beschütze uns. 
Jesus, unser aller Zuflucht, erhöre uns. 
Ihr seid wahrlich unsere ganze Zuflucht, 
wahre Zuflucht für die ganze Welt. 
Jesus, voller wahrer Güte. 
Maria, süße und gnädigste Milde.

Gleichermaßen zeigt ihr uns euer Mitleid, 
die wir von der Vergänglichkeit des Daseins sehr bedrängt werden.
 
8. DAGLAR ILE, TASLAR ILE Yunus Emre
Mit Bergen und mit Steinen auch will ich Dich rufen, Herr, o Herr
Mit Vögeln, früh im Morgenhauch will ich Dich rufen, Herr

Mit Jesus hoch im Himmelsland, mit Moses an des Berges Rand
Mit diesem Stab in meiner Hand will ich Dich rufen, Herr

Mit Hiob, der vor Schmerz versteint, mit Jakob, dessen Auge weint
Und mit Mohammed, Deinem Freund, will ich Dich rufen, Herr, o Herr

9. KOL HA’OLAM KULO
Die ganze Welt ist eine schmale Brücke; das Wichtigste ist, sich nicht zu 
fürchten.
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10.ELI, ELI, SHELO YIGAMER  LE OLAM
Mein Gott, mein Gott, lass niemals enden: Den Sand und das Meer, das 
Rauschen der Wellen, die Blitze am Himmel und die Gebete der Menschen.

11. THE LORD BLESS YOU AND KEEP YOU 4. Mose 6, 24-26
Der Herr segne dich und behüte behüte dich;
der Herr lasse sein Angesicht über leuchten über dir und sei dir gnädig
Der Herr erhebe das Licht seines Angesichts über dir
und gebe dir Frieden.

13. HALT AN! nach Angelus Silesius
Ich bin - und weiß nicht wer
Ich komme - und weiß nicht, woher
Ich gehe – und weiß nicht, wohin
Mich wundert, dass ich so fröhlich bin
 
Halt an, wo läufst du hin
Der Himmel ist in dir
Suchst du ihn anderswo
Du fehlst ihn für und für
 
Ich weiß nicht, was ich bin
Ich bin nicht, was ich weiß
Ein Ding und auch kein Ding
Ein Punkt und auch ein Kreis

14. JESUS CHRIST, HERE AMONG US 
Übersetzung: Mark Burrows, Carlota Raul
Refrain: Jesus Christus mitten unter uns, 
geh mit uns, bleib bei uns, gib uns deinen Frieden.

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben;
In dir ist die Fülle Gottes ewig vereint.

Du bist die Liebe, das Licht unsrer Welt, 
selbst das, was dunkel ist, wird Licht in Dir.
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15. WENN ICH HIESS MARIA
Wenn ich hieß Maria, sechzehn Jahr, und mit Kind,
Vor dem Elend flüchtend, vor dem Todeswind:
Bötest du mir Zuflucht an?

Krieger deines Landes kamen in einer Nacht;
Haben meinen Vater, meinen Mann umgebracht:
Bötest Du mir Zuflucht an?

Als sie Bomben warfen - unten war kein Rebell,
Doch die Bomben trafen, Menschen brannten so hell:
Bötest du mir Zuflucht an?

Ich weiß, dein Land wusste, es ging uns mehr als schlecht.
Doch ihr glaubtet weiter uns im Unrecht, euch im Recht:
Bötest du mir Zuflucht an?

All mein Geld beim Schleuser, doch das Boot fährt nicht raus.
Führt aus diesem Elend
Für mich kein Weg hinaus?
Bötest du mir Zuflucht an?

Wenn sie hieß Maria, sechzehn Jahr, und mit Kind,
Wenn er Jesus hieße…

16. AIRE DE MUJER 
Ich verliebte mich in einen Anblick, in die Gestalt einer Frau (eines Mannes)
Einer sehr stattlichen Frau (eines sehr stattlichen Mannes). Schönheit meines 
Herzens

Ich verliebte mich in der Nacht, der Mondschein hat mich betrogen
Wäre es Tag gewesen, hätte die Liebe mich nicht gebunden

Sollte ich mich jemals wieder verlieben, wird es am Tag sein, bei Licht!

17. LAMMA BADA YATATHANNA
Als meine Liebe sich wiegte und uns mit Anmut bezauberte
Ein Moment, ein Augenblick, hielt uns gefangen, als sie/er sich wiegte,
biegsam wie ein Halm.
O mein Schicksal und meine Verwirrung! Wer könnte meine Klagen hören,



ROSE
AUSLÄNDER

SACRED BRIDGES ELIAS

meine Liebesqualen lindern, außer jenem Inbegriff der Schönheit?
Aman aman aman aman – bei Gott

19. AWINU  MALKENU
Unser Vater, unser König,
Sei uns gnädig und erhöre uns,
Denn wir haben kein Verdienst;
Erweise uns Milde und Liebe und hilf uns!

20. VATER UNSER IM HIMMELREICH Martin Luther
Vater unser im Himmelreich
Der Du uns alle heißest gleich
Brüder sein und dich rufen an
Und willt das Beten von uns han
Gib dass nicht bet´ allein der Mund
Hilf, dass es geh von Hertzengrundt

21. LA PORTE Simone Weil
Nun öffnet uns das Tor! Wir wollen Gärten sehen,
kühles Wasser trinken, das der Mond beschien.
Fremd sind wir, die heiße Straße ist uns feind.
Ziellos irren wir und finden nirgends Ruh.
 
Blumen wollen wir sehen und nie mehr durstig sein.
Hoffend, wartend, leidend stehen wir vor dem Tor.
Schläge werden es zertrümmern, nötigenfalls.
Druck und Stöße auch. Doch ach, es ist zu stark.
 
Warten, schmachten, es anblicken ist vergebens.
Fest verschlossen bleibt, was wir hier vor uns sehen.
Starren Blicks und unter Qualen weinen wir.
Immer steht es vor uns. Die Zeit wird uns zur Last.
 
Vor uns dieses Tor! Das Wollen hilft uns nicht.
Besser ist es, ohne Hoffnung fort zu gehen.
Niemals kommen wir hinein. Wir sind es leid.
Da! Das Tor ist offen! Schweigen strömt heraus.
 
Keine Gärten, keine Blumen zeigen sich.
Nur der weite Raum, die Leere und das Licht,-
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Das ist gegenwärtig und erfüllt das Herz,
wäscht die Augen, die der Staub fast blind gemacht.

22. ESSENCE OF LOVE Rumi
Was ist zu tun, o Moslem? Denn ich erkenne mich selber nicht.
Ich bin nicht vom Osten, nicht vom Westen, nicht vom Land, nicht von der 
See.
Und nicht Feuer, nicht Wasser, nicht Erde, nicht Luft haben Anteil an meinem 
Sein.
 
Ich bin kein Sohn Adams, nicht Evas Tochter,
Ich habe keine Geschichte des verlor´nen Paradieses zu erzählen.
Ich bin weder von dieser Welt, noch von der nächsten,
Gehöre nicht in irgendwessen Himmel oder Hölle .
 
Mein Ort ist das Ortlose, meine Spur ist das Spurlose; ist nicht gebunden an 
Leib oder Seele.
Ich bin nicht Moslem, nicht Christ, nicht Parse, nicht Jude,
Ich gehöre allen Religionen an – und keiner.
 
Ich folge keinem Pfad und bin an kein Credo gebunden, denn ich weiß – die 
Vielen sind Eins.
Denn ich gehöre der Seele des Geliebten, dem Ort, an dem ich mein eignes 
Selbst finde.
Ich exisitiere nur in der Essenz der Liebe, dem Ort, der die Menschheit heilt.
 
24. IRISH BLESSING
Möge die Straße sich erheben, um dir entgegen zu gehen
Möge der Wind immer in deinem Rücken sein
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen
Der Regen falle sanft auf deine Felder      
 
Und bis wir uns wiedersehen
Möge Gott dich in seiner Hand halten
 
Möge die Sonne deine Tage erleuchten
Mögen die Sterne deine Nächte erhellen
Mögen die Blumen entlang deines Weges blühen
Möge dein Haus dem Sturm standhalten
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Über Spenden für die Kirchenmusik  
unserer Gemeinde würden wir uns sehr freuen:

Evangelische Kirchengemeinde Kaiserswerth
„Spende Kirchenmusik“

IBAN: DE40 3506 0190 1088 4672 28
BIC:  GENODED1DKD

Wir danken für Ihre Unterstützung:

KIRCHENMUSIK IST EIN SCHWERPUNKT DER EVANGELISCHEN 
KIRCHENGEMEINDE KAISERSWERTH.

Unter dem Titel „Kantorei Kaiserswerth - Singschule für Jung und Alt“ 
sind alle Chorgruppen der Evangelischen Kirchengemeinde Kaiserswerth 
zusammengefasst. Der Kernchor der Singschule, die Kantorei Kaiserswerth, 
umfasst normalerweise etwa 80 Sängerinnen und Sänger. In der Coronazeit 
wurde regelmäßig per Zoom geprobt und außerdem in kleinen Gruppen mit 
großem Abstand in den zahlreichen Gottesdiensten der Kirchengemeinde 
stellvertretend die Gemeindelieder sowie auch Motetten im Kleinen Kreis 
gesungen.
Die Kantorei und Jugendkantorei proben zur Zeit das Oratorium „Elias“ von 
Mendelssohn-Bartholdy, in der Hoffnung es am 14. November oder notfalls  im 
Frühjahr 2022 aufzuführen.
Als weitere Gruppen der Singschule gibt es den Gospelchor „Jonasinger, 
die Kinderkantorei, die Schola und die Seniorenkantorei. Informationen bei 
s.hiekel@mac.com.

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kaiserswerth
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FREUNDESKREIS FÜR KIRCHENMUSIK 
DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE KAISERSWERTH

Liebe Freunde der Kirchenmusik!
Um die musikalischen Projekte auch weiterhin so vielseitig gestalten zu können, sind 
wir auf Ihre finanzielle Unterstützung angewiesen. Im „Freundeskreis für Kirchenmusik“ 
finden sich Menschen zusammen, die über die Kirchenmusik informiert werden 
möchten und diese regelmäßig ein Mal im Jahr mit einer Spende von 17,50€ (gerne 
auch mehr!) unterstützen.
Wenn Sie unsere Arbeit fördern wollen, freuen wir uns, Sie im „Freundeskreis für 
Kirchenmusik“ begrüßen zu können.
Sie erhalten: 
• 	 persönliche Einladungen zu allen Konzerten und Festgottesdiensten
• 	 eine halbjährliche Programmübersicht

Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung!
Ihre Susanne Hiekel

Beitrittserklärung:
Hiermit trete ich dem Freundeskreis für Kirchen-musik 
der Evangelischen Kirchengemeinde Kaiserswerth bei. 

Name			   Vorname

Straße			 

PLZ	 Ort

Telefon

Datum		  Unterschrift

An das 
Gemeindebüro
der Evangelischen Kirchengemeinde
Kaiserswerth

Fliednerstr. 6
40489 Düsseldorf

Bitte
freimachen
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WAS IST ZU TUN, O MOSLEM?
DENN ICH ERKENNE MICH SELBER NICHT.

ICH BIN NICHT CHRIST, NICHT JUDE, 
NICHT PARSE, NICHT MUSELMANN.

ICH BIN NICHT VOM OSTEN, 
NICHT VOM WESTEN, NICHT VOM LAND, 

NICHT VON DER SEE.
MEIN ORT IST DAS ORTLOSE, 

MEINE SPUR IST DAS SPURLOSE; 
ES IST WEDER LEIB NOCH SEELE, 

DENN ICH GEHÖRE DER 
SEELE DES GELIEBTEN.

   RUMI


